
Ich bin…………Ich werde

Vollversammlung 2021

Nachdem im Jahr 2020 die Vollversammlung wegen der Corona-Pandemie nur 
in einer anderen Form – auf Abstand – stattfinden konnte, trafen sich am 
25./26. September 2021 38 Schwestern und Brüder in Haltern.

Die Begegnung stand in diesem Jahr unter dem Thema: Ich bin   Ich werde



Nach dem Gedenken der seit der letzten Vollversammlung Verstorbenen 
Engelbert Muhle , Peter Katter und Josef Erdbories und der persönlichen 
Begrüßung , folgte ein spiritueller Einstieg mit Gedanken zum Thema des 
Wochenendes. Das Anzünden von Kerzen in Regenbogenfarben brachte Farbe 
in die Impulse.

Ein herzliches Willkommen galt Annette Katter und Hermann Kappenstiel (in 
Abwesenheit wegen eines Exerzitienkurses), die im letzten Jahr per Briefwahl in
die Leitung gewählt wurden.

In angenehm ruhiger Atmosphäre, ohne Zeitdruck, gab es dann ein sehr 
informatives Referat, das Ursachen und Auswirkungen von Pandemien, die in 
alten Zeiten bis in die heutige Zeit immer wieder das Weltgeschehen 
beeinflusst haben, aufzeigte. 

Der Nachmittag war unserem Motto „Sehen-Urteilen-Handeln“ gewidmet und 
zwar der Situation angepasst zum Thema Corona-Pandemie



Der Text „Berühren Lassen“

War der Einstieg, um in Kleingruppen darüber ins Gespräch zu kommen, wie 
wir die Corona-Zeit erlebt haben, was wir immer noch vermissen, vermisst 
haben, was gutgetan hat, welche gemeinsamen Erfahrungen wir gemacht 
haben, was Hoffnung, was Angst macht.

Berühren lassen:

Wenn wir unsere menschlichen Grundbedürfnisse aufzählen müssten, würden 
uns wohl zuallererst Essen und Trinken einfallen. Doch wonach wir fast genauso
hungern, ist die Nähe zu anderen Menschen. Nähe heißt nicht nur, jemanden 
zum Reden zu haben, sondern jemanden, der einem die Hand reicht und einen 
in den Arm nimmt

Was haben wir das vermisst…..

Auch heute, nachdem wir uns 2 Jahre nicht gesehen haben, findet unsere 
Begrüßung auf Distanz statt.

Ein Virus macht Alltägliches unmöglich. Nähe, Berührungen und Offenheit 
werden kritisiert. Aus geforderter, notwendiger Vorsicht wurde Angst, aus 
Angst wurde Traurigkeit….Das Miteinander war an vielen Stellen nicht mehr 
möglich. Die räumliche Distanz war und ist auch heute noch gefordert.

Aber:

Nichts tröstet so sehr, schenkt uns so sehr das Gefühl der 
Zusammengehörigkeit, Liebe und Geborgenheit wie: die Hand reichen, in den 
Arm nehmen…Allein sein macht krank. Berührungen dagegen sind heilsam. 
Gott weiß um unsere Sehnsucht nach körperlicher Nähe. Jesus hat die 
Menschen ganz nah an sich herangelassen, besonders die, zu denen alle auf 
Abstand gegangen sind. Seine Berührungen haben alles zum Guten verändert, 
geheilt und lebendig gemacht.

Was ist heute möglich?

Ein Aufeinanderzugehen, ein Anlächeln, ein Zuhören, ein Miteinanderreden…

Ein herzliches Miteinander- auf Abstand- aber mit ganz viel Nähe und 
geschwisterlicher Verbundenheit.

Lasst euch berühren..

Berührt euch einander im Gespräch..



Im großen Kreis kamen danach Handlungsmöglichkeiten zur Sprache. 

Konsequenzen, Aussichten, Pläne, Wünsche und Hoffnungen, Änderungen 
wurden gemeinsam bedacht. Was bedeuten die Überlegungen für mich 
persönlich, für andere, für die CG, für Kirche und Gesellschaft? Vieles wurde 
formuliert, z.B. bewusst einkaufen, loslassen können, jeden in der Kirche 
akzeptieren. Konkrete Handlungsmöglichkeiten für Kirche und Gesellschaft 
aufzuzeigen, damit taten sich die Teilnehmer etwas schwer. Nach diesem 
intensiven Tagesprogramm war es erfreulich, dass das Wetter einen 
entspannten Grillabend möglich machte

. 

Am Sonntag standen dann nach dem Morgengebet und dem Frühstück 
Informationen über die Exerzitien, die Finanzen und Infos aus der Leitung auf 
dem Programm. 

Heinz Wansing und Walter Blenker wurden mit herzlichen Dankesworten und 
kleinen Geschenken für ihren Einsatz aus der Leitung verabschiedet 

Die Eucharistiefeier stellte das Evangelium vom Weinstock in den Mittelpunkt







Diese Feier mit einer „gemeinsamen Predigt“ und das Mittagessen sorgte für 
die Stärkung für den Weg nach Hause und in den Alltag.

Für die Gestaltung dieser VV mit viel Zeit und Ruhe für Begegnung gab es eine 
große Zustimmung.

Diese Informationen über die Vollversammlung wurden von den 
Leitungsmitgliedern Ruth, Andrea, Annette, Hermann-Josef, Josef , Hermann , 
Doris zusammengestellt.


